
216. Ergänzung - SMB1. NW. - (Stand 15. 7.1993 = MB1. NW. Nr. 44 einschl.)

Vergütungsgruppenkatalog
\

1. Angestellter der Anlage 1 a BAT

30. 8. 74 (38)

Anlage 3 20320

Verg.Gr. l BAT

Verg.Gr. la BAT

Verg.Gr. Ib BAT

Verg.Gr: lla BAT

Verg.Gr. llb BAT

Verg.Gr. III BAT

Verg.Gr. IVa BAT

Verg.Gr. IVb BAT

Verg.Gr. Va -. BAT

^Verg.Gr. Vb BAT

^ Verg.Gr. Vc BAT

^Verg.Gr. Via BAT

Verg.Gr. Vlb BAT

Verg.Gr. VII BAT

Verg.Gr. VIII BAT

Verg.Gr. IXa BAT

Verg.Gr. IXb BAT

Verg.Gr. X BAT

Im Feld Stufe der Kennzahl 6109 ist bei Err
anzugeben. Das Feld "Steigerung" ist in dii

^ Angestellte der Anlage 1 b BAT

i
VergiGr. XIII Kr.Tarif

Verg.Gr. XII Kr.Tarif

Verg.Gr. XI Kr.Tarif

Verg.Gr. X Kr.Tarif

Verg.Gr. IX Kr.Tarif

Verg.Gr. VIII Kr.Tarif

Verg.Gr. VII Kr.Tarif

Verg.Gr. VI Kr.Tarif

Verg.Gr. Va Kr.Tarif

Verg.Gr. V Kr.Tarif

Verg.Gr. IV Kr.Tarif

Verg.Gr. MI • Kr.Tarif

Verg.Gr. II Kr.Tarif

Verg.Gr. l Kr.Tarif
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Im Feld Laufbahn ist jeweils für die ent-
sprechende Vergütungsgruppe einzugeben
H = höherer Dienst
G = gehobener Dienst
M = . mittlerer Dienst
E - einfacher Dienst

eichen der Endgrundvergotung einer Vergütungsgruppe die jeweilige letzte Lebensaltepsstufe
äsem Fall mit "0000" auszufüllen.
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20320
3. Angestellte, die Vergütung nach Bundes- oder Landesbesoldungsordnung erhalten 1)

BesGr. B 1

BesGr. B 2

BesGr. B 3

BesGr. B 4

BesGr. B 5

BesGr. B 6

BesGr. B 7

BesGr. B 8

BesGr. B 9

BesGr. B 10

BesGr. B 1 1

BesGr. H 1

BesGr. .H 2

BesGr. H 3

BesGr. H 4

BesGr. H 5

1) Es können nur die aufgeführ
Feld „Laufbahn" mit „P" (Pa
Vergütung ist unter Kennzah

4. Auszubildende

Auszubildende im I.Jahr

Auszubildende im 2. Jahr

Auszubildende im 3. Jahr

Auszubildende im 4. Jahr

1) Im 1. Feld ist Dauer der Ausbi

Beispiel: Auszubildende mit
Ausbildungszeit im
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BesGr. C 1

BesGr. C 2

BesGr. C 3

BesGr. C 4
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ten Besoldungsgruppen eingegeben werden. Die nicht aufgeführten Besoldungsgruppen sind irr
uschalvergütung) und im Feld „Vergütungsgruppe" mit „000" zu verschlüsseln. Die monatliche
6111 einzugeben.

Lauf- Verg. Gruppe 1)
Kennzahl bahn Schlüssel
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•mit dreijähriger Ausbildungszeit

mit dreijähriger Ausb Idungszeit 4

mit dreijähriger Ausbildungszeit ,

mit vierjähriger Ausbildungszeit f

2. Feld das Ausbildungsjahr anzugeben, mit dem die Ausbildung beginnt.

= 3 2 0

Hinweis: Bei Auszubildenden in der zweiten Stufe einer Stufenausbildung ist die in der vorangegangenen Stufe zurückgelegte
Zeit mitzurechnen.

Kürzung der Ausbildungsvergütung bei Gewährung von Kost
und Wohnung
Kürzung der Ausbildungsvergütung bei Gewährung von Kost
Kürzung der Ausbildungsvergütung bei Gewährung von Wohnung
Verzicht auf den 749,- DM übersteigenden Betrag der
Ausbildungsvergütung

Beispiel: Ausbildungsvertrag 3 Jahre, 2. Jahr
Gewährung von Kost und Wohnung

= letzte Spalte der Vergütungsgruppe „U"
= letzte Spalte der Vergütungsgruppe „K"
= letzte Spalte der Vergütungsgruppe „W"

= letzte Spalte der Vergütungsgruppe .V"

2 U



216. Ergänzung - SMB1. NW. - (Stand 15. 7. 1993 = MB1. NW. Nr. 44 einschl.)

5. Praktikantinnen/Praktikanten 1)

30. 8. 74 (39)

pharm. Techn. Assistent

Krankengymnast

Orthopistin

Masseur

Masseur und med. Bademeister
' im 1.Praktikantenjahr*

im 2. Praktikantenjahr und wei-
teren Praktikantenjahren

Medizinische Hilfsberufe
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* Zur Unterscheidung des ersten und zweiten Praktikantenjahres ist zusätzlich die Kennzahl 6109 auszufüllen.

1. Praktikantenjahr = Stufe 01

I 2: und weitere
Praktikantenjahre = • Stufe 02

,5.2 Praktikanten im Sozial- und Erzeihungsdienst

a) Sozialarbeit

b) Sozialpädagoge/Heilpädagoge

c) Erzieher

d) Kinderpflegerin
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1) Praktikanten, deren Rechtsverhältnisse nicht tarif rechtlich geregelt sind, sind als P- Falle = Pauschalvergütung abzuwickeln.

5.3 Rechtspraktikanten
(Nur Sachgebiet M63)

Kennzahl
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U l 1 l 3

Es werden Anwärterbezüge gezahlt. Die Höhe wird nachdem Lebensalter (Geburtsdatum), nach der Angabe des Familienstandes und
der Angabe der Kinderzahl errechnet. • " .

5.4 Ärzte im Praktikum

1. Praktikumsjahr
2. Praktikumsjahr

.
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6. Mathematisch technische Assistenten
Einstellung ab 1.1.1984

Kennzahl
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7. Schülerinnen und Schüler, die nach Maßgabe des Krankenpflegegesetzes ausgebildet werden

1. Ausbildungsjahr

2. Ausbildungsjahr

3. Ausbildungsjahr
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8. Schülerinnen/Schüler der Krankenpflegehilfe

Lauf- Verg. Gr.
Kennzahl bahn Schlüssel

9. Mit Privatdienstvertrag Angestellte künstlerische Lehrkräfte der Musikhochschulen NRW
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10. Angesteile/Praktikanten/Auszubildende, deren Gruppe nicht im Vergütungsgruppenkatalog aufgeführt ist (Pauschalvergütung)*

Die Stuf eist zusätzlich bei Kennzahl
6109 anzugeben
Stufe 01,02,04,06,

08,10,12,14,16

Stufe

Stufe

Stufe

01,02,04,06,

08,10,12,14,16

04,06,08,10,

12,14,16

01,02,04,06,

08,10,12,14,16

Lauf- Verg. Gr.
bahr Schlüssel

* Pauschalvergütung unter Kennzahl 6111 eintrag^B

11. Jahreswochenstunden ' =
4

12. Einzelstundenvergütung

13. Studentische Hilfskräfte *
(Universitäten)

14. Studentische Hilfskräfte *
(Fachhochschule)

15. Wissenschaftliche Hilfskräfte * =

16. Lehrbeauftragte =

17. Vergütung nebenamtIVnebenberufl.
Unterricht

a) im ö.D., Hauptzahlfall nicht beim LBV

b) Personen, die nebenberuflich tätig sind

18. Zahlfälle, die nach § 3n BAT vom BAT
ausgeschlossen sind

Lauf- Verg.Gr.
Kennzahl ; bann Schlüssel

Zahlungseingabe über Zulagenschlüssel
080 (siehe Zulagenkatalog)

Zahlungseingabe über Zulagenschlüssel
082 (siehe Zulagenkatalog)

Zahlungseingabe über Zulagenschlüssel
084 (siehe Zulagenkatalog)


